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Ml Die Me ftdwiiitiit!
| Jor Stricg ist in ein entscheidendes Stadium getreten.
j  Sluftnngungen der Feinde haben ihr Höchstmaß
dich. A>re Zahl ist noch größer geworden. Weniger
Jlt Wirfen Deutschlands Kämpser , draußen wie
imcii, jeßt Nachlasse,i. Noch müssen alle Kräste , an-
j.üinit bis aufs Aeuherste, eingesetzt werden , um un-
Müttert sestzustehen, wie bisher , so auch im Toben
1 übenden Cndkampfes . Ungeheuer sind die An-
Kche. die an Deutschland , gestellt werden , in jeglicher
«ich,, aber ihnen muh genügt werde » . Wir müssen
Joer bleiben, schlechthin, aus jedem Gebiet , mit den
liien . mit der Technik , mit der Organisation , nicht zii-
Ziiuch mit dem Gelde!
I Durum darf hinter dem gewaltigen Erfolg der
Icren Kriegsanleihen der der fünften nicht zurück-
Kffii, Mehr als die bisherigen wird sie maßgebend
|5en für die fernere Dauer des Krieges : aus ein
»„jielles Erschlafsen Deutschlands setzt der Feind
Me Erwartungen . Jedes Zeichen der Erschöpfung
lim» würde seinen Mut beleben , den Krieg ver-
■cm. Zeigen wir ihm unsere unverminderte Stärke
I Eiiiichiossenheit , an ihr müssen seine Hoffnungen
Waden werden.
jffiii Ränken und Kniffen , mit Rechtsbrüchen und
Jtfcreieii führt der Feind den Krieg, Heuchelei und
|e sind seine Waffen . Mit harten Schlägen ant-
ptet der Deutsche. Die Zeit ist wieder da zu neuer

1 zu neuem Schlag . Wieder wird ganz Deutschlands
Wt und Wille aufgeboten . Keiner darf fehlen , jeder

, beitragen mit allem , was er hat und geben kann,
i die neue Kriegsanleihe werde , was sie unbedingt

Wen muß,
Jür uns ein glorreicher Sieg , für den Feind ein

vernichtenderSchlag!

Die StrieaSIage*
Der Vonnerstag-Iageoberlchl

i. Amtlich. Großes Hauptquartier , den 31. August 1916.
westlicher Kriegsschauplatz.

|3n dem Frontabschnitt beiderseits von Armentieres ent-
Ttltr der Gegner rege läligkeit . Seine im Anschluß an
Jr JeuerüberfäOe vorgehenden Lrkundungsabteilungen
1abgetuiefen.
1 Bei Rodincourt jnördlich von Arrasj machte eine deut-
iMrouitle im englischen Graben eine Anzahl Gefangene.
Sdeiderieits der Somme hält sich der Feuerkamps auf
■n Stärke, wie nachträglich gemeldet ist. ging gestern
llublid, oon Aiartinpuich ein gegen die feindliche Stellung
»mgruder Graben verloren.
13m Maasgebiet herrschte, abgesehen von kleinen hand-
helrotampsen bei Fteury , Ruhe.

vesllicher Kriegsschauplatz.
iDesllich von Riga , am Drürkenkops von Dünaburg , im

Wbozen. südöstlich von bowel , südwestlich von Lurk und
» .. —der  Armee des General » Grasen
xroldmer sinden lebhafte Artilleriekämpse statt.

3» drn Karpathen haben wir bei der Erstürmung des
« einen Offijier . 199 Mann gefangen genommen . Feind

ZErgrnstöhe sind hier abgewiesen.
Durchsührung von Angriffen aus militärische An-

»°°,i cu » und lorczyn schossen unsere Flieger drei
I >«dr Flugzeuge ab . Lin weitere » wurde am 29. Au-

Disiopady san der Berefina ) außer Gefecht gesetzt.
B a Ika u kr l e g »s  cha u p l a h.

| fietne Ereignisse von Bedeutung . o,
Der erste Generalquartiermeisler : Ludendorss.

Der österreichisch -ungarische Tagesbeeichl.
^ tdirn,  1 >, August, Amtlich wird orrlaulbail:

Oeftltcher Kriegsjchauplaß.
Vf!,cn von Herkules Fürvö wurden rumänische

WNkadqpschiugcn. Die im Ejlk^vebirge kämpfenden k. und k.
°uf den höhen westlich von Lfik- Szereda neue

x S°nfl an der ungarischen Ironl keine wesentliche
der Lage.EL"4" '“Hbien Front enlfaliele der Gegner an,ahlrelchen

«botne nnlürrieiätlgMI.
i«,j . toUpriifijj«' »nd liidiistlicher Kriegsschauplatz,

besonderen Ereignisse.
ver Siellverireier de« Es,es« de» « enerolstad,:

v. höser,  JelbmarldtaUeulnanl.

h “* tlrf tUpioiMltidieN« rzleßiiggr, jwifdtci
« «mShlr, Md Bulgarin.

Berlin,  31 . August. Die diesige bulgarische Ge-
■°'t 1,1,10116 Soll « die Itachrichi ctballcn . das, der rumänische
'Sojla  gestern abend seine Pässe verlangte , und daß

»«" rumänischer Seite au» die diplomatischen Begebung « ,
Sulgurlen und Rumänien seit , est« n abend Uhr ab-

' "»rden sind.

Bulgariens Treue.
Berlin,  3l August . Die hier vorliegenden Meldungen au»

oono bekrälligen , wie nicht ander » zu erwarten war , die völlige
Uebereiusinntnung . die zwilchen der deutschen und der bulgarischen
Reg erung berrscht und die uns mit Zuversicht der Weilerenlwick
lung der Dinge enlgegenseben laßt , <Sötn Aig.t

Oute Stimmung in Bulgarien.
% '8. 'Bien,  31 . August . Die „bleue Freie Presse " meldei

au » Sofia , Der frühere Ministerpräsident Dunem , der von einer
inebrnionoligen Reise aus der Monarchie und aus Deutschland , u-
rutfflefcbrt ist, erklärte , er dringe die allerbesten OFinÖrtirtc über da»
fflelebene mit ; er lei Überzeug, , daß die Zentrnlmachie über ge.
nugend große Reserven oersügten , um kaltblütig allen Ereignissen
begegnen und den Krieg siegreich beenden zu können.

»ertchsgende Erklärungen de, » rasen Ti,,o.
Budapest, l.  September . Ministerpräsident («ras Ii » ,a

erklärte im Jtlub der Mehrbeiispartei , matt müsse die Enttvickeiuva
der ikteignilse eben abwarten . Eine übertriebene Besorgnis kann
den Zielen , die wir uns gesteckt babeti , Uno die wir erreichen wer.
den, nur schaden. Deutsche, Bulgaren tind lürken kämpsen mit
UNS. Die Lage in Siebenbürgen wird in kürzester Zeit vollkommen
geklärt werden , w .e die» auch an anderen Fronten gescheiten ist, wo
wir mit einem weit gefährlicheren . stärkeren und bedeutenderen
Feind « zu kampsen batten

W « na . Budapest,  31 . August . Im Lause der leiste» Inge
sind au , den bedrobten rumänischen Grenzgebieten ungesäbr 5000
Personen angekommen , Seiten » der Regierung , sowie vom baupt
städtischen Magistrat »nd aud > von zablrrichen Privatvereinigungen
wurden umsassende Mahne,bwrn getrosten , um die Heimatlosen
unterzubringen und zu verpslegen . Lerlchtedene Banken und zu!,l.
reiche Prioatpersoiien baden cbensall » nautbasie Beträge gespendet.

Kirim Dlittailungen.
WB . Berlin.  31 . August . Die «Norddeutsche Allgemeine

Leitung " veröffentlicht eine Reihe von Protokollen über eidliche
Zeugenaussagen , aus denen hervorgeht , daß franchfifche Soldaten
größtenteils auf Geheiß . Offiziere und deutsche Soldaten , die sict)
ergebe , hatten oder verwundet wurden , kaltherzig ermordeten.
Das Blatt bemerkt dazu einleitend : Umfangreiche Aktenvände ve-
zeugen Gewaltakte und unerhörte Sämndraten an Wehrlosen , teil¬
weise an schwerverwundeten deutschen .heeresangchörigen . Die
meuchlerische Tötung von Gefangenen , die planmäßige Ermordung
wehrloser Menschen , die grausame Bcrstünimelung unglücklicher
verwundeter , rohe Mißhandlung , gehässige Beleidigung und schäm,
lose Plünderung bezeichnen die Spuren des französischen Heeres
,o oft sein Weg den der deutschen Truppen kreuzte . Nachdem die
französische Presse durch maßlose rlerleumdungen gegen Deutschland
immer deutlicher die Absicht erkennen ließ , den deutschen Namen
im Auslande siiftematisch zu erniedrigen , ja zu entwürdigen , soll
aller Welt gezeigt werden , daß die französische Kultur und Mensch-
lichkeit nichts weiter ist. als Prahlerei und Eigenlob und daß die
wahre Menschlichkeit nicht zu finden ist bei einem Volke , das in
verblendetem S)aß sich selbst aller Menschenwürde entäußcrte.

Ein deutsch - französisches Abkommen.  Am l.
September tritt ein deutsch-französisches Aokonunen in Straft , ccm«
Zufolge die B o l l st r e cku n g d e r gegen  R r i e g s g e f a n g e n e
ergangenen Urteile bis zum ^ riedensschluß ansgesc „'t wird . Das
Abkommen ist der menschenfreundlichen Bermiulung des Königs
von « panien zu verdanken . Veranlaßt ist es durch die schweren
Urteile , die von der sr.knzäfischen Justiz wegen der unbedeutendsten
Vergehen gegen Kriegsgesang . ne gefällt wurden . Man erinnert sich
des Urteils gegsn Strachivin und Schierstedl . die wegen Pli 'mdernv
zu mehrjähriger Gesängnisstrase verurteilt wurden , weil sie hinter
den seindl .chen Linien ihr Leben mlt rveldsrüchten fristen i ?r
Nichten Die sortg . sichten Bemühungen der deuilchen Negierung,
alle bedauern .; welten Opfer einer von haß nnd Nachsucht '.rrege
leiteten Justiz vor derartigen Vcrgewastigl ' ngen zu schiinen. haben
nun zu^einem Ersulg geführt . indSin die Vottstrelfung allcr gericht¬
liche,, Strafen , die gegen Kricgsgesang . ne wegen der bis zum
l . « eptember begangenen Straftaten rerhängt worden jii.d.
oder iio«ch verhängt werden , - is zum Fr .edensschluß ausgesegt wer¬
den soll. Durch dieses Abkommen werden etwa MH) denis ,e .strirgs-
gefangene . di» ohne Neclitsgrund oder wegen ganz oerinasiigiger
Vergehen iMitnehmen kleiner Andenken aus dem Vormal sch'e Br,in
von Uniformlnöpfen oder geringioerliger Gebrauchsgegenstände
französischer cheikunfr und dcrgl .j oder wegen Ilnvoimäßigt '.' it in
der Geiangenschas , zu unverhältnismäßig schweren Gefängnis - und
>chichchausstrasen verurteilt worden sind , durch Uedcrführung au^
Oir Strafanstalt in ein Äriegsgesanaencnlagcr eine wesentlich ? Ver¬
besserung ihrer Lage erfahren . Bei den deutschen .striegsoesangenen.
die kn den ungesund gelegenen Strafanstalten Nordas '. itas ihre
-strafe verbüßen , wird diese Verbeiierulig vielfach eine Nctti 'ng de>̂
Lebens oder der Gesundheit bedeuten . Die bisher wegen geeicht'
licher Urteile der französischen Regierung von Deutschland ange
ordneten Gegen,,,aßregeln an 15 französischen Offizieren wurden
beim Arschluß ches Abkonuncs außer .üraf , gefehl . Die Rüstfichr
..ui diese Offiziere hat anscheinend die französischen Gewalthaber
endluh zum Einlenken beilimmt.

Die ..'Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt unter
Dein Titel : Vergeltungs m aßnah in e n gegen rus¬
sische  M a r i n c a n g e h ö r i g c : Sc :t über Jahresfrist wer¬
den in Stoilil 'n die deuUchen Seeoffiziere und Manuschasren . die
das Unglück hatten , in russische Rriegsgefangenschast zu sollen , einer
besonders unwürdigen Behandlung unterzogen . Man behandelt
sie nicht wie Seeleute , die nur ihre Pflicht getan haben , sondern
wir gemeine Verbrecher . Der Grund hierfür soll in den, ireund.
schastlichci, Rate England - liciyn , das Rußland gegenüber erklärte,
diese D ,itschen seien le .ne ordentlichen Seeleukc . sondern S -erouber
die man dementsprechend behandeln müsse. Da olle diplomatischen
Verhandlungen nichts gcsrzlchtet haben , im Gegenteil der russiiche
General stab neuerdings die oben e, wähnten einwandfrei sesiaestell.
len Talfache' n einfach ableuqnet . siebt sich die deutsche cheeresver
wallimg nunmehr veranlass , z„ scharfen Gegeninaßregeln zu schrei-
ten um das Los ihrer striegsgesanginln zu bessern. Die russischen
Marmeanaehörigen . Ossiz.ere und Mannsrhailen . werden - inem
VergelrungHlager zugesührt , wo sie genau der gleichen Behandlung
unterwolsen werden , wie sie unsere Seeleute in Rußland zu erdul-

^ ^ßr . ge! wird erst ein Ende sinden , wem , die
rusf,«che Regierung sich veranlaßt gesehen hat . die bcutfdicn Marine
kr. gsgefangenen fiirbethin nicht mehr wie Berbiecher sondern wie
Soldaten die dem Vaterlande gegenüber treu ihre Pflicht erfüllten,
zu behandeln.

WB . Berlin.  31 . August , Die ..Rordd . Allgem . Zeitung"
,neld . t : Der hiesige dänische Gesandte hat im Aufträge der dänischen
Regierung mitgeteilt . Dänemark werde im deutsch-italienischen
Liriege avsolute Neutralität beobachten.

WB , W i e n. 3(1. Alig . Der hiesige dänische Geschäftsträger hat im
Mmifteriuui des Aeußern die Erklär '.'.ng abgegeben , daß Dänemark
gegenüber dem Kriege zwischen Oesterreich Ungarn und Rumänien
Jieutraiität bewahre » wolle

Die Wegnahme oer deu , schcn Schifse , n Italien
Zu der Einziehung dei .lscher S .i,iise in Italien wird aus Par .s ge-
meldet , daß die italienische Regierting beschloß. 3>, deutsche inter-
inerte Schiste von zusammen HiilKM) Tanna , als lonfisz ert z>te, klären.

WB . SZo n st a n t i n o p e 1. 30. August , Der ..Tanin " mel¬
det , Trog der Kriegserklärung ist die Lebensmittelversorgung
Ztonstontinopels gesichert , da die Regierung die nötigen Maßncch.
men getrossen hat . Angesichts de, oiesjahrigen reichen Ernte iir
itleinafien wird dank der guten Verteilung jede Schwierigkeit be¬
seitigt werden können.

WB na . S l o ä h o I m . 3l . August . Zur Ernennung ?.,nde „ -
burgs zi'm Generalftabcches schreibt ..Nya Dagligt Allehanda " : Für
das deutsche Volk sind L)indenburgs lind Ludcnoorsss Namen wie
eine Zaubersor .nel , Es find Deutschlands bedcul . ndste Feldherrn,
genier , und das Glück war ihnen bisher stets treu . Bismarck hat
allerdings gejagt , daß der Gott der » eere m.t da , meisten Bojomt.
ten ist. aber Z)lnde,lburg ha , gezeigt , daß auch eik.e solche Regel ihre
Ausnahmen hak. Ger ade deshalb ist er der Mann de>r Lage wie
kan a .werer Zuversichllich innn Deulschland jegt der härtesten
Prüfting entgegensehen . oor die dieser strieg es bisher gestellt hat.
unb die Lvlung «einer prußlen toeltbiftorifthen Ausgabe suchen,
--an dieser Lösung bängt tvnbrlcheinltch die Richtung der Weltent.
Wickelung für o.ele Jtchrbunderle am Die Enlenle haut ib're y>ofr-
iumg mit Ersvlg aus eilten ftati . it Strom van verschiedenen Seiten
(telammelter betrogener .(träfte , Lentschlnitd boii die itreift au » sich
felbft . E » irblitft in inndenburg bas Sambal germanischer ftraft
und de» Wenie», da » dem bärtesien Schicksal trasge.

England zur Ernennung hindenburg »,
Lvndrnrr Mililärkreise mellen der Ernennung hindenburg»

3un > Ebel de» deutschen Wenetnlslabe » große Bedeiüintg bei . Die
Abendblätter sagen , daß die» ein Sieg der deutschen Öllpnrtei sei
Die Dcmicheu würden jeß , wabrschelulat , noch einmal im Osleu alle
ibre kräste anspannen , ober die Berbündeten würden an der Weil,
frunt ihren Druck uichl vermindern

Frankrrltb » Erschäpsnng,
B e rn . I , September , « ährend die Parlier Preste einmütig

dn» Emgreiien Runiänien » als praßen Sieg Brtands feiert und
die Müilärsachversländigen über die vermutliche weitere strateaiiche
Entwicklung fabulieren , ist nur Elemenceau , der augenblicklich aut
dem Laude ist, nach einen Xnq pirttck und beschastigt sich weiter
mit den erlitten Folgen , die die van rugliicher Seite angektindiate
Bertangerung des Kriege » iür Frans reich baben sann , Jnsbe,
tonbrrc ist er eia bißchen darüber piltrrl . daß man mgiticherieil»
nttl der Absicht nnigebt , einige repräsentative Regimenter mich
Rußland zu ichickeu Elemenceau beliebt duraus , daß jeder über-
Ilussige englische Saldnt an die 'Bestsrant gcbörle , Frankreich babe
ungebener viel getan , n,n die btsberigen Erfolge , n zeitigen , aber
et verlange bcsbalb , daß am Ende nach Franzosen übrig sind, um
die eregnnngen de» Frieden » genießen zu können,

, Ein nüchtern «, Arle » üb« die neue läge,
WB . B e r n , 3,). Anglist . Der radikale Senator humberk

kchreibl zu der durch die neuen dipimnalilchen Ereignisse ge,
üb» , eiten Lage n , a „ mit ltieibl würden die fehlet , Bargünge van
ber Bevölkerung der alliierten Länder sreudig begrüßt , allein bte
tod) zu losende Ausgabe lei surchlbar groß , Deulschland sei nock,
nage ttt.h , tnedergernngen , Inivlge seiner beispielia » mächliarn

Irn -genichen Organiintian lernte es noch lange dnrchbalten Seine
»raffe polnische nnd miiiiäriiche Disziplin bulle es wie ein Stabi
t' an 'a' e nnüchlaiien . Außerdem lei es iraglich , ob Man die Stärke
der den,leben Reserue » genau kenne . Auch babe man keinerlei We
v-ißbeit darüber , ob die Deutschen nicht die Fnitintive wieder an
sich reißi 'n und unermnrle , einen neuen großen Sckilng tübren wür.
diu . Man malle tut Wegenteil damit rechnen , daß sie eine mme
Ilrberrnichnng NN cänlbe führen . Man dürie fielt nlfo durch die
neaca Ereignisse nicht betören lullen . Der Feind stelle nach wie
vor NN Lande nnd sonne nur durcki die itärkslen Mittel dnrnu » ver,trieben werden

vic Krieflskoslen Ilostcns.
..Dailrr News " schreibt : Die .striegsavsoaben Italiens bct . ttai’,1

iir ins nni .,11. Inn , zu Ende rzeqangene Finanzjahr 3 !2 Millionen
" m‘l W'0llr <l W" n»- « oHl hie „Financial Rems"

beidiamm firtt mit den mtlieniftbea r,riegskalten , die dos Blak , Ni»
iellr schwer bezrichnrt . Die sei,igln llriegsansgaben Ftalten » dürs.
len sich nni täglich 2Ü Millionen belanlen , Fwlien ist bew englischen

bernu »gegeben̂ * " " b f ort 9‘,,pti* Sck,nj,Wechsel und Schaßscheiue

3nlernlkrung der Deutschen in Italien,
L n gönn,  l September , ver „Cvrrirre della Sern " melltet

daß alle Denllchen vom lll , bi» ,°>ü, Lebensjaltre nach Sardinien in
llon,e " tra,ivn »lngern gebrach , werden , Ban dieser Mahnabnte sind
VGI Personen betroffen . ,*„ r Deutsche unter 18 und über 50 C\alm’
merben andere Maßregeln geplant . Die lelir betagten oder kranken
B>rinnen dnrfen unter ilebrrwnebnng zubanie bleiben , Fn Sa - >
ditnen Imd bereit » Hl» Desterreicher interniert . Ans (reiem Fuße
bi staden stck, dagegen 7A> Ottomanen und I ln . Bulgaren , du die in
sind cbcni)p" 3tnllo,,p1, *l >«nfaU» an ) freiem Fuße belassen

Ans grkdfeilatd.
BIP , A Iben,  35 . August , Meldung der Agenre t'tnva » Iln-

geinbr SN000 Personen nahmen an Wegenkundgebnngen teil bte
t'rnni ! ,r >" " »<'"> «öni « und der Regierung da » « er-
irnnen nn -szndrncken , Wunart » griis die Paiiiik Penisetv » an und
llün - u b" llrarmvärtige Lnae Griechenland » verschuldet zu
bnbern Gunar, » erklärte , da » Volk und dle Fntearltök der „ater
ranUtT" 0,c" mc,,,hr " "ll ' l'ü" » der beftebenben Ga.

König fionltaaltn,

ö „n 1 September Die „Times " Melden , llviiin
-ßansknnnn sel feit vargeslern erkrankt . Eine kleineOperatian wurde
vargenamm .m , Jeßt aber sei die Ittnperaknr wieder nabezu nar-



mal . — Die „Mannng PafI " |rf)rclbt über die Veränderungen Im
grierhifchen tB. iurnlfnUi , D’fi sie finnlid ) hrlniiflloa | cii*ii , du Bus*
u.uinib mW (Bctpao und ) wie nur bno volle Beriraue » de » Srünig»
peniiljon . Weiler blitz ! e» i Dir Ernennung Mafchaput »«' war
iedigNA ein Versuch , die Enteule über di« wahren Ansichten des
Sionlg« !>inwcu >uiä >ich . u und einen! l>rfiird )tcU'ii Druck der Entente
zuoorzukominen.

r «gtt .Aundsch<m.
Berkiv . Der Staatssekretär des Innern . Dr . Helfforich . hat

sich in das Große Hauptquartier begehen, wo oer Reichskanzler ne-
kanntlich schon seit einigen Tagen welk . In politischen Kreisen
wird di .' Anwesenheit des Kanzlers und Dr . Helfferichs im Haupt»
quartier u. a . mit der Frage in Verbindung gebracht , ob der Reichs»
lag früher , als ursprünglich beabsichtigt. einberufen werden soll.

Der neue erste Generol -Quartlermrister v. tudendorss steht
erst im Alter von 51 Jahren , denn er ist am 9. April 1865 ge»
baren . Am 15. April 1882 wurde er nach dem Besuch der Mta«
dettenaustalt Plön in Groß -Lichterfelde zum Leutnant beim west¬
fälischen Infanterie -Regiment Nr . 57 besördert . Am 14. April
1887 wurde er in das Seebntaillon verseht , und ein Jahr später
an Bord der Segel sregatte „Niobe ". Am 22. März 188V wurde
er dem ersten Seebataillon zugeteilt und am l . Mai 188V bis zum
16. September 1889 an Bord S . M . Säzisf - „Baden " kommandiert.
Am 2-1. März 189t) wurde er zum Oberleutnant befördert , kam
dann nach einem Kommando S . M . Schiss ...Kaiser " zur Kriegs¬
akademie . später zum Großen Generalstab . In , Jahre 1995 wurde
er zur Dienstleistung beim Admiralstab der Marine kommandiert,
kam im nächsten Jahre als Militärlehrer zur Kriegsakademie und
wurde am 19. April 1998 . um nur in «rohen Zügen seinen Lebens-
laus zu .zeichnen , als Abteilungschef in den großen Generalstnb
verseht . Vor Beginn des Krieges hatte er erst die Stellung eitles
General Majors inne . die ihm am 24. April 1914 zugleich mit dem
Kommando der 85 . Infanterie -Brigade verliehen worden war.
Seine Kriegslausbahn ist ungewöhnlich . Zum Beginn des Krieges
wurde er ztnn Obe , quartier »,eister der zweiten Armee ernannt.
Am 22. August 1914 wurde er Chef des Generalstades der 8. Ar¬
mee und am 16. September der 9. Armee . Zugleich mit Hinden-
bnrgs Stellung wuchs auch seine eigene, (fr wurde am 3 . No¬
vember 1911 Cfhef des Generalstabes des Oberbefehlshabers der
gesamten deutschen Strcitkriisle im Osten, und am 27 . November
1914 erhielt er feine Beförderung zum Gener »Lleut „ a „ t . Der
Orden Ponr le merite mit Eichenlaub lind das eiserne Kreuz l . lind
2. Klaffe sind feine hervorragendsten Ordensauszeichnungen . In
zweieinhalb Jahren hat demgemäß Ludendorff ben Weg vom
Obersten zum General der Infanterie durchlaufen.

WB . Haag . 31 . August . . Vaterland " schreibt zuin Geburt»
tag der Königin Wilhelm !». : E < isb wie wir alle wissen , der i n
erfchütterliche Wunsch der Königin Wilhelniine . daß wir nicht i,'
den grauenhaften Kamps hineingezogen werden , der seht Europa
durchwiihlt . Alle ihre Arbeit , alte ihre Sorgen find daraus gerichtet.
Wir können nicht dankbar genug sein daß diele Mühe bis seht von
Erfolg gekrönt war . Möge es linserer Königin gegönnt sein, daß
keine Aendernng zum Schlechten eintrete , und daß die Niederlande,
wenn der Friede wiederkommt , von keil Greueln des Krieges v. r
schont geblieben fein werden.

..Mit Ladung voll belegt ."
Berlin.  Die Redaktion des „Konfektionärs " hatte sich an

den Generaldirektor Heineken vom Nordd »lschen Llond mit t>cr An¬
frage gewandt , ob cs der ..Deutschland" oh. r anöeren noch im Ban
befindlichen 1! Booten bei ferneren Ausreisen möglich sein werde.
Manufaktur - und Modewaren m,d» den Vereinigten Staaten Zl> be¬
fördern . 'Alis diese Anfrage ist die solgeitde Antwort eingetrvs ?en
Wir sind leider außerstande , ihrem Wunsch,". die von ihnen erwähn¬
ten Frachten zu übernehlnen , nach.zukotnineir. Unsere Handels U
Boote , für die zudem nur sehr hochwertige und uerhältnismähi«
wenig Raum etMtehmende Artikel als Ladung in Betracht kommen,
find bereits für absehbare Zeit mit Ladung voll belegt.

fttlMltt ». WWW MM >.
vlebrich . den 1 September 1916.

* Am nächsten Dienstag findet eine S 1 a d 1 n e r. o r dn e 1c n
B e r f a m nr l u n g staN.

* Zeichnturgsftelle für die Kriegsanleihe ist in Biebrich die
Reichvbankn ebenstellc.  Vermittlungsstellen find : die
Bank für Handel imb Industrie . Städtische Sparkasse und der 'Vor
schnßVerem in Biebrich e. 61. m. b. H.

* Mit Bezug auf den Artikel unter Geisenheim wird uns be
ricytigend mitgeteill : Am Montag morgen kurz midi 7 Uhr rourtci
auf Bahnhof B iobri  ch Oft  von dem Rangiermeister Piszer von
hier in einem Brcmehaus versteckt die beiden geflüchteten Englü .,
der sestgenommrn und an den Bahnhof Viebrirh -Ost abgelieferi
i'vn wo dieselben spater avgeholt wurden.

* Der Preis de^  A e f r i e r f l c i sch e s . Die Reichs
slcischstelle schreibt uns : Aon der ReichsfleischsteUe konnte einzelne!
.Kommunalverbänden vor einiger Zeit Gefrierfleisch überwiesen
werden . Dasselbe gelangt zur Verteilung an die Verbraucher durch
die Kommunaloerwaltungen . In Konsumentenkreisen fragt man
sich mitunter , warum dos Geirierfleifch nicht billiger abgegeben
wird als z. B . frisches Rindfleisch . Hierbei wird angenommen , daß
dos kürzlich zrir Verteilung gelangte Gefrierfleisch zu einem frühe
ren . was die Preise anbelangt , günstigeren Zeitpunkt eingekaus
worden fei. Die Annahme , daß Gesrierileifch ein - für allemal vcr
hältnismüßig billig an den Verbraucher gelangen könne , ist jedoch
irrig . Das in Frage kommende Fleisch stsnunt allerdings aus
früheren Einkäufen , wurde aber vom Auslande bezogen , wo be¬
reit - hohe Preise arigelegt werden mußten . Des weiteren laste
auf dem Gefrierfleisch beträchtliche Unkosten durch Zinsverlust . Aus
bewahr,mg . 'Behandlung usw. Die ReichssleischsteUe ist nur für
die Verteilung zuständig , nicht iiir die Preisfestsetzung . D-»r von
den Kommunaivcrbänden gezahlte Uebernahmepreis ist Gegenstand
freier Vereinbarung mit der Zentral Einkoussgesellschost . Der
Verkaufspreis wird van den Gemeinden bestimmt.

Die fünfte Reichrkriegsanleihe.
Die Ausstattung der 5 Kriegsanleihe lehnt sich eng an di ' >

den früheren Kriegsanleihen gewählte und insbesondere an die B>
dingungen der 4. Kriegsanleihe an . Wieder wird in erster ifin
dem deutschen .Kapital eine Sprozemige Deutsche Reichsanlcihe an
geboten , unkündbar bis 1924. wobei gleich bemerkt lei . daß die
Worte ..unkündbar bis 1924" keine Verkaufs ' oder Bcrsügungsbe
schränkuna des Anleiheinhobers ankündigen , sondern nur besagen
daß das Reich den Nennwert der Anleihe nicht vor dem erwähnten
Zeitpunkte zurückzahleu . bis dahin auch keine Herabsetzung des
Zinsfußes vornehmen dort . Daß auch später eine Herabsetzung
des Zinsfußes nur in der Weile möglich ist. daß das Reich dem In
Haber wahlweise die Rückzahlung »um vollen Nennwert anbietet,
ist bekannt.

Neben der 5prozenligen Reichsanleihe werden 4 ' . prozentig«
ReichsschatzanWeisungen ausgegeben . Hinsichtlich ihrer Sicherhe
unterscheiden sich die Schatzanweisnngen in keiner Weise von d,
5prozentigen Anleihen , wie überhaupt beide ihrem iniicrn Werte
nach allen schon früher ouvgegebeuen Deutschen Reichsanleihen
gleichen und wie diele zur Anlegung von Mündelgeldern verwandt
werden dürfen . Mit dem Worte „Schatzanmeisuugen " wird nur
.zum Ausdruck gebracht , daß die Laus zeit vo» vornherein begre
ist, d. h ., daß das Reich sich verpflichtet, diele Schatzan Weisungen in
einem genau feststehende .,, verhältnismäßig kurzen Zeitraum mit
ihrem Nennwert eitizulösen.

Die 5prozeutige Reichsanleihe wird zum Kurse von 98 Pro
zent (Schuldbucheiatragungeu 97,89 Prozent » aucgegebe .i De
cir.zuzahlende Betrag ist indes niedriger als 98 Prozent , weil oer
Zinsenlaus der Anleihe erst am 1. April 1917 beginnt , die bis dahin
dem Anleihezeichner zustehenden Zinsen aber ihm sofort vergütet
werden . Hierdurch ermäßigt sich der Zeichnungspreis bis um 2 ' .
Prozent , dieses nämlich in den» Falle , wenn der ganze Gegenwert
der Anleihe am 39 . September bezahlt wird . Die Rettoverziusturg

der 5prozentigen Reichsanleihe beläuft sich bei einen , .Kurse von 93
Prozent auf 5,10 Prozent und . wenn die Rückzahlung in, Jahre
1924 erfolgen sollte (infolge des dann eintretenden Kursgewinnes
von 2 Prozent », auf 5,35 Prozent . Das ist angesichts der aller¬
ersten Sicherheit , die eine Deutsche Reichscn,leihe darstellt , ein
außerordentlich günstiges Angebot.

Der 'Ausgabepreis der Schatzanweisungen beträgt ohne Beriick-
fichtigung der bis auf Prozent ausfteigendcn Zinsvergütung
95 Prozent , und da hier der Zinsfuß sich aus 4 ' , Prozent beläuft,
o ergibt sich zunächst eine Rente von 4,74 Prozent . Hinzu kommt
„des der Vorteil , der dem Inhaber der Schatzanweisungen durch

die Tilgung winkt . Diese findet durch Auslosung innerhalb zehn
Jahren , beginnend im Jahre 1923, statt und verbürgt dem Schatz
anweisungsbesitzer einen sicheren Gewinn von 5 Prozent , der
frühestens in , Jahre 1923, spätestens 1932, fällig wird und im
günstigsten Falle das Zinsenertragnis auf 5.51 Prozent , in, un»
günstigsten auf 5.97 Prozent steigert . Beide Anleihen , die 5proz.
bis 1924 unkündbare Reichsanleihe und die -t ' .proz . Reichsschatz
anweis,u . "Mi. haben ihre besonderen und großen Vorteile , und es
muß mit * f dem Ermessen des einzelnen Zeichners überlassen blei¬
ben. wofür er sich entscheidet . Von einer Begrenzung der Anleihe-
betröge wurde nach den guten Erfolgen der vier ersten Anleihen
sowohl für die Relchsanle ' hen ols auch für die Schatz«,,Weisungen
wiederum abgesehen.

Wer kann sich nun t. v», Zeichnungen beteiligen ? Etwa der
Großkapitalist nur ? Weit gefehlt ! Auch der tleinste Sparer kam,
es . Denn es gibt Auleihestücke und Schatzanweisnngen bis zu 1<>o
Mark herunter , und die Zahlungstermine sind so bequem gelegt,
daß jeder , der beute zwar über keine flüssigen Mittel verfügt , sie
aber im nächsten Vierteljahr zu erwarten hat . schon jetzt unbesorgt
seine Zeichnung anmelden kann . Das Nähere über die Einzah
lungstermine ergibt sich mit aller Klarheit aus der in, 'Anzeigenteil
dieser Nummer enthaltenen Bekanntmachung . Hervorgehoben sei
hier nur . daß jemand , der 190 Mark Kriegsanleihe zeichnet, den
ganzen Betrag erst an , 6. Februar 1917 einzu .zahlen braucht . Der
erste freiwillige Einzahlungstermin ist der 39 . September . Ilm
werden sich alle die zunutze machen , die so frühzeitig wie »nöglich
in den hohen Zinsgei,uß treten wollen.

Obwohl an , 39 . September mit der Einzahlung begonnen wer
den kann , werden Zcichnungsanmeldnngen bis zum 5. Oktober ent
gegengenommen . Es werden nämlich die Fülle nicht selten sein, in
denen jemand sich zwar gern an der Zeichnung beteiligen möchte,
zunächst aber abwarten will , ob gewisse, in den ersten Tagen des
neuen Vierteljahres fällige Beträge auch eingehen . Allen denen,
die sich in solcher Lage befinden , soll dadurch entgegengekommen
werden , daß die Zeichnnngssrist erst am 5. Oktober abläust.

Wo gezeichnet werden kann , wird den ,„ eisten unserer Leser
bekannt sein . Immerhin sei ermähnt , daß bei dem Kontor der.
Roichshauptbank für Wertpapiere in Berlin und bei allen Zweig-
an statten der Reichsbank mit Kasseneinrichtung Zeichnungen ent¬
gegengenommen werden , außerdem können Zeichnungen erfolgen
durch Vermittlung der Königlichen Seehandlung (Preußischen
Staatsbank ), der Preußischen Zentral Genossenschafts -Kasse in Ber¬
lin . der Königlichen Hanptbank in Nttrnbera und ihrer Zweigan
stallen sowie sämtlicher deutschen Banken . Bankiers , öffentlichen
Sparkassen . Lebcnsversicherunqs -Gesellschasten Kreditgenossen
schäften und durch die Postanstalten.

Wie bei früheren Zeichnungen , so auch scßt. hört man zuweilen
von einigen Zaghaften die Frage aufwerfen , ob es auch möglich
sein werde , das in den Kriegsanleihen angelegte Geld , falls dieses
nach den, .Fricdensschluß für andere Zwecke von den, Eigentümer
gebraucht werden sollte , schnell wieder flüssig zu machen . Aus
solche Fragen ist zunächst zu erwidern , daß ebenso wie die Dar-
lehnskasscn die Beteiligung an der Zeichnung aus die Kriegsanleihe
allen denen erleichtern , die sich das Geld zunächst durch die Bor
Pfändung älterer Kriegsanleihen oder anderer Wertpapiere be
schassen wollen , auch ans Jahre hinaus nach der Krieasbeendiqung
den Anleiheinkabern von den Darlehnstaffen die Möglichkeit zur
Lombardiuuug ihres Besitzes »» günstigen Bedingungen gewährt
wird . Darüber hinaus aber können wir milteilen , daß von den
maßgebenden Stellen Bedacht daraus genommen werden wird , den
'Kerken,k non Kriegsanleihe nach dem Kriege unter angemessenen
Bedingungen zu ermöglichen.

Wiesbaden . Prinz Aribert - on Anhalt ist auf den, westlichen
Kriegsschauplatz durch Granatsplitter verwundet worden . Er be
findet sich zur Wiederherstellung in Wie -' boden.

- - Di -' W . Zlg . schreibt : „J >, der 'Angelegenheit der Ma
schincnsabrik ist , wie uns von einer amtlichen Stelle milgeieil
wird , hi * Ilnterstich .mg noch in, Gange . Es konnte uns nicht gejagt
werden , ob die eriolgte Verhaftung aufrecht erhalten bleiben wird.
Sollten in de , Tat Ilnregeliniitzlgkeiten in Kriegslieferungen vorge
lammen sein , so werden wir nach der amtlichen Feststellung der
Tatbestandes nicht .zögern rückhaltlos die nötigen Mitteilungen zu

rachen.

Landwirk , der einen recht schweren Schließkorb und zwei £
mitbrachte . Der Herr und der Landwirt nahmen in '
Weise von einander Abschied. Im Zuge befand sich nun t„

eibeamter , der den Fremden fragte , was er in dem Korb r/-
)er Fremde erklärte , daß es sich um Jaadutensilien handle,

der Hüter des Gesetzes gab sich damit nicht zufrieden , IM
Reisenden seinen Korb öffnen , und nun stellte sich heraus.
nicht weniger als . 189 schön verpackte Eier darin befanden,
wurden beschlagnahmt und der Fremde , der aus
stammte , mußte ohne die schönen, frischen Eier von dannen

Köln . Laut „Rheinischer Zeitung " soll im Kölner foft
Schlachthose ein zehr beträchtlicher Teil Plockwurst und Lebt,
sow e andere Fleischwaren durch unsachgemäße Behandlun,
zu lauge während .' Lagerung verdorben sein. Biele
Pfund wäret , bereits beiseite gcschasft oder müßten als fü?
menschlich ' Nahrung ungenießbar beseitigt werden . Aus fint
frage bei der Stadtverwaltung erhielt die „Rheinische Zritu«
Auskunft , daß von den städtischen Fleischwaren kein größerer
zent salz verdorben sei. als in , allgemeinen bei Lagerung ^
Mengen nicht vermieden werden könne , jedock» seien gewiss-'
gen Wnrstwaren die van anderer Seite in, Durchgangsverk^
Schlachthose eingelagert wurden , verdorben . Die Gewährsir'
obigen Blattes erklären , daß ganz bedeutende Mengen Wu^
verdorben seien und zwar nur durch die Nachlässigkeit der;
„örtlichen Stellen.

Mellsck'.fnschicksaie in, Krieg . Der Besitzer eines Bauerr
im Kreise Landeshut geriet in französische Gefangenschast . «
zegenwärtig aus einem französischen Bauerngut als LandÄ
chäftigi . Dessen Besitzer aber wurde Kriegsgefangener der

scheu, und der Zufall wollte es , daß er auf dem Bauerngut d-,
genannten als Landwirt tätig «ft. Beide stehen sogar im'
Wechsel miteinander . Treulich und sorgsam verwaltet
andern Gut.

Kriegsopfer der Buchdrucker . Bon den Mitgliedern d«
scheu Buchdruckerverbandes standen am 39 . Juli 47 149 im
du» sind 56,8 Prozent vom Mitgllederstande des deutsche.i
drucke,Verbundes . Ok' falUu bezw . an Verwundung geslorbe,
bis jet't 3918 Mann . Unterstützungen wurden in der Kri-g,-
zahic 7 193319.15 Mark , davon 3 327 353 .36 Mark an lüril
(in den ersten Kriegsnwnaten ). Das Eiserne Kreuz erwart
bisher 1921 Buchdrucker.

Fum Untergang des amerikanischen Kreuzers „Memphlr'.
einer neueren Meldung aus San Domingo ist der amerit
Kreuzer „Memphis " , der früher Tenefsee hieß , am Dienstag
eine Springflut auf einen Felsen des Außenhafens gemorla,
den . Das Schiss ist völlig z e r t r ü m wert.  Man
daß die ganze Mannschaft gerettet ist. doch 20 Man » , die mit
Dampfpinasse nach dem Kreuzer zurücksuhren . sind ertrmik-rn.
Sck»iss wurde 19t»1 von, Stapel gelassen , ist 16 990 Tonne,
und ein Panzerkreuzer , der zur Washingtonklasse gehört,
vier Schisse von diesem Tonnemnoß zählt . Die Bemanne
läuft sich auf ungefähr 1090 Köpfe.

»1 zöge . . ..
Ton umhcrschwirrenden . sch vieljack» widersprechende

Gerüchten durch di ? Zeitung weitere Verbreitung zu gebt,, , halten
wir für ungerecht ."

me. <5 ck, tv u r a c r i d»t. Die letzte diesjährige Tagung des
Schwurgerichts nimmt an , Montag , den 2. Oktober ihren Anfang.
Zun , Borfistenden für dieselbe ist Landgerichtsdirektor Neizert be¬
stellt.

wc . Der Eigentümer der währe,,d eine » der lejzten Nächte von
einem Schußmann des dritten Polizei -Revi -?rs einem »„bekannte,,
Manne abgesagten Gänse und Enten ist in einem Manne o»
Biebrich  ermittelt worden . Bezüglich der Hühner steht fr
Person des Bestohlenen noch «licht fest.

Aus dem Rheingau . E .ue erfreuliche Mitteilung gibt das
Landratsamt b- tanut : Der 'Rheingaukreis soll mehr Fleisch be
tommeu , wahrscheinlich schon diese Woche.

Könitzstein . Minister von Breitenbach und Gemahlin werden
am l . Septeinber zu längerem Aufenthalt in Königstein ein
treffen.

Bllarloi aus dir Unifispsnd.
fc. Aus bei« Hbfingau und au « Sf )flnbe (,en . Zur Wem

nn'.rhlagc . Schau mi Anfang des wahres will dabrn di>? Weine
teile durch 'iluftiiiife bebeutender Mengen (eilen « der Setlfellereien
und Stogmifbrennereien , leih bnrrt ) .f)erab (e|imig der ’Hierprobuf
«an auf 4b Pra | eni/ (awie mich durch den aerinehrien Bedarf des
«eeres eine Preisfieigernng erfahren , wie nach nie « war . Die
Bachsrage ifi h« allgemeinen (ehr fturf und werden die kleinsten
Meine vom Praduienteii zur Zeii ;n Ist««— 181K) Mark die 121MI
Liter erlauft , die ehedem 51X1—«Oll Mark gelastet haben « In
Mmzerkeliern lagen last nichts mehr mit Ausnahme einiger kleiner
Barnen , lohnst in Bälde leine (Nagelprobe mehr darinnen ist. Nun
find auch infalge der nndanernd fchiechten Wiiiernng die diesfäh
rigen » erhiiansfichien iür den grfamien Weinbau (ierniich ungiin
(Hg. iv-oöiird ) natürlich die Weinprriie non Tag .\u Ing immer
mehr steigen Die grasten Preisanffchiäge iiir Fiafchen , starken,
stapfein . Elfkellen , Stifte», clrahhulfeit , Irlafchenlack ufiu ., foiuie
bie hehrnienden Lohnerhöhungen trugen weiter zur Steigerung her
Wenig,eife bei , fadast naturreine Wen,weine mchi mehr inner
I,isu—2,1)0 Marl die ftlnfdie ui haben find , Bon kleinen nnh NN«
irren he>« fche» (liaiweinen find überhangl nur nach « eine (stesthe
stiinhe nn V,anbei aarhanden.

Zrei -Weinheim , ikin € pnr «i»gler fing hier einen «liefet«,ed,t
im wewfcht «an 12 Pfund

vermischter.
Auch jetzt leine RnsdeHnnnq der tandsturmpslicht . W

miesen in der vorigen Woche auch durch eine Berliner Information
darauf hin . daß eine Ausdehnung der Landsturmpflicht über dm
-.5, Lebensjahr hinaus entgegen den Gerüchten , die it,J >or Oeffent
lichkeil verbreitet waren , von unseren maßgebenden Stellen nicht
beabsichtigt wird Man ging hierbei von der Boranssetznng ans,
daß sich die Berhältniss » fur uns nicht von Grund aus ändern wür¬
den . Inzwischen konnte a »läßlich des Eintritts Rmnöniens in die
Zahl unserer Feinde das Uteriicht neue Nahrung finden . Wie dazu
jedoch uersichert wird , vermag man an unseren lciiendeu Stellen
in der Tutsuche , daß Rumänien in den Krieg eingegrissen hat . keine
grundlegende Beränderung der Verhältnisse zu erblicken.

Lastcllaun fkiunvrück ). Aus einen , Bahnhof zwischen Sinuncr
und East .'ltaun betrat ein Herr den Zug , Dabei begleitete ihn ein

Neueste Nachrichten.
Au» dev hevttgen Berliner INorgenblätter». '

Privattelegramme.
Berlin . Daß die bulgarische Regierung

lange mehr zögern würde , ihre Beziehungen zu Rumänin
lösen , war , wie da ? „Berliner Tageblatt " schreibt, bei der k
und der bundestreuen Gesinnung Bulgariens felbstvers'
Oesterreich -Ungarn , den, zuerst der Angriff galt . Deutschlar.'
Marien und die Türkei seien nun auch diesem neuen Feind«
über zur Abwehr vereint . Daß die rumänischen und die r<
Truppen zunächst in das alte wundervolle Kronstadt und
schöne Grenzland einzlehcn dursten , werde besonders
Deutschland schmerzlich empfunden , könne aber die verb'
Völker nur in den, festen Entschluß bestärken , alles auf .zubi7.
sich Sicherheit gegen neue llebersälle zu schassen. Die Mi'
Bulgariens sei naturgemäß besonders wertvoll , sie werde at
mit besonderer Freude dargeboten . Durch Lebenvtnteress.
auch auf diesem Kriegsschauplätze die Zentralmächte un!
tapferen Verbündeten eng greint , und das Bewußtsein , da^
Kampf un, die Existenz sei, werde ihren todesmutigen Arm
Kraft zum Ausharren und zur siegreichen Verteidigung geb

B e r l i n . Wie verschiedenen Blättern aus Saloniki ^
wird , tritt eine sehr bedeutende Anzahl Freiwilliger
Bevölkerung des östlichen Mazedoniens  ins bu!
Heer ein.

Berlin.  Der bekannte katholische Sckiriststeller i
lagt noch verschiedenen Morgenblättcrn in der „Jtalia ",
die italienische Regierung werde nun , da sie durch keine IR?
mehr gebunden sei. den Text des Dreibundvertrages veräisei
non den, bis jeßt nicht einmal der so oft angerufene Anik
seinen , wahren Wortlaut bekannt sei. Außerdem werde.
fahren , so hoffe er . was Italien vor den , Ansbruch des Ä :'
in Berlin getan habe , um ihn zu verhindern.

Berlin . Ein früherer Zusammentritt
Reichstages,  der verschiedentlich als wünschenswert
ist. wie dis „Germania " erführt , nicht beabsichtigt . — Laut
zeitung " haben die Beratungen der Regierung mit führen
litikcrn das Ergebnis gehabt , daß von einer vorzeitigen
ruftlng des Rcichsmges , der bis zum 26 . September vertagt
oefehen werden soll. Der Reichskanzler beabsichtige nach
Rückkehr ans den, Großen Hauptquartier mit den Partei
über die Lage Rücksprache zu nchnren , wie er dies auch
wiederholt getan habe.

Dir türkische Kriegserklärung an Rumänlrn Iß
offijiell erfolg,.

wva . » on stank i no pel , 31. Angnsl . Die fürtt
gierung erklärte gestern abend 8 Uhr durch lleberreich»!»
jjole an die b-cstge rumänffche Dcfanblfchgfl an Sumfc:
fltlrg.

ftiniglUhcs Theater . .
Freitag . I September , lannhistiler , Anfang 7 Uhr, ff»

10"< Uhr,
Samelag , 2. September , 7 Uhr , Clraf TOalhemar.

Aeffden, -Theater,
Frefiog , t . September , 7 Uhr , Nenheii ! Der sterr aon e«
- <>m-.iag , 2 Se pienwer , 7 Uhr , Der \ )err ogn oben.

varaneflchtliche Witterung für die Seit uom Sfl-i
1. September hi« ginn nächsten ’JIhenh:

Wolkig , meist Iracken, iagoüber wärmer,

«ÄÄiÄifh
Erleichterungen für die Zelchnuneen auf die Kriegro^

der ) !alsaulschcn tandcsbank und RasfauischTn Sparkasse. -
sicht daraus , daß es als eine patriotische Pflicht für Jeder
betrachte » ,st. lick, nach Möglichkeit an der Zeichnung ans die
i,»teilte beteiligen , hat die Direktion der Nassauischen
bank Einrichtungen getrossen . „ulche ein # solche BeteiiiM
lichst erleichtern solle., . Reden den Kapitalisten sind es >
Linie die Sparer , die in der Lage und berufen find , l'ti d:
nun » tätig mitzuwirken . Die Naßauische Sparkasse rerv
solchen Fällen aus Einhaltung der Kündigungsfrist , ialls d
,inng bei einer ihrer 290 Kassen oder den Kommissare» „•
tretern der Nassouisckun Lebenoverstcherungsanftalt er'ol^
Berechnung ans Grund des Sparkassenbuches geschieht je.
Tag an Zinsen verlöret , geht und zwar bereite zun, 3» re
ds , Js . llm auch denjenigen , die z. Z . nicht über ein
oder über baie Mittel verfügen , solche aber in absehbarer
erwarten haben , die Bete .lignng an oer Zeichnung zu en
werden D -. leben g gen Berpsä .idung vnn Wertpapicieu.
de .- Nassariischrn Sparlasse beliehe » werden könnet . Z!>
salz der Darlehnskasse (r>1»), gegcn Berpfändnng von b-'"-
Schnldverschi eibnngen zu de», Bo , zngszinssasz vo:, v.l'
ivahrt . Dagegen könne » Hqpothekengelder zum Zweck



',nr Scrfiiaimo gefiel» werden, da sich der ftnpotheken-
1 Hrti liir solche Fäll« eignet und die zur » rrsügmtz stehenden

. Prtrledlgung de, normalen ftupathekenkredltdedisrsniV«,
lullen werden müssen. Die Nassauischc Landesbatik „ lmmt

,,- Anleihen nnentgelUlchbl, 31, Dezember 1917 in « er-
neu imb « errooltiinp (ftintersegung» und löst die ,-jinsscheine
Uber -iriegsanleihen ebensaUs unenlgelllich bei ihren 200 So | .

r,e Zeichnung aus die Krtegsanlithe kan» nicht nur bei der
«i.iiie brr Nasstuiischen Landesbaak in Wiesbaden ,Rhein.

12). «andern auch bei sämtlichen 2« Landesbankftellen. den
... i u'lft>lltn der Nassauischen Sparkasse, sowie bei den Kom-
,! „d Berlretern der NassauischenLebensversicherungsan
> — Es dar« erwartet werden, das, auch die Bezirk,

, ,--: -n sich wiederum in gleicher Weise wie bei der leisten
„I, der ,-seichniing beteiligen und damit dem Baterland einen

Her- - eiist leisten, sich selbst aber litte günstige Kapitalanlage

Mverordnetm-Versammlung
ürteg. den5 Stplember(y(b. nachm. z.Sv Uhr

lageoordnung:
van 1 Mitgliedern und 4 Slelluertretern zur I5in-

fcirincii-Boreinschästungs-Kommission.
immming zur Abänderung der Fluchtlinien in den Distrikten

Lite > -1 Gewann und Waidstraste 1—3 Gewann.
AtttraiiW. Slritter aus gleichmüstigere Besteuerung der

liiitrag um Bewilligung aan Teuerungszulagen,
sielte!,tnigung der Mittel zur Durchsllhrung der Masscnlpeisung
der ärmeren Bevölkerung unter Mitwirkung des Aereins
.Lioikswohl".
Sil«,Hills, eine, G, m. b. ft .Vertrages mit der Stadt Wies.
iitSen bete. Errichtung einer Schweinemästerei.
5l,iii)lrnglid)e Genehmigung der Mittel zur Berlegung der
riiaenverwaltung in die bisherige Mädchen-Mittelschui«.
Stiuiondes VaterländischenFranc ».Vereins Biebrich aus jähr-
ii.he Gewährung von >000 Mark sür die Jugendsürsorg« ohne
sie irüher gestellte Bedingung.
«nieiiiuigimg der Mitte! zur Errichtung einer Turnhalle in
de Oiunser.Schule.
Keiiehinigungzur Erhöhung des Kriegs-Kredits bei der
»'..I.mischen Landesbank Wiesbaden.
e ii.iie! Bewilligung eines Kredits von etwa 25 CHX, Mark
p die stiasanstait zur schleunigen Beschassung weiterer Gas.
“UllOlllßtOII. • .. -t , ■»VI
«iiieiluiiflen. r * "VnJIf ’j
?,! Alagiftrat wird zu dieser Sistung ergebenst eing,laden.
Jiebrich, den 3l . August 1910.

Der vorslhende der Stadlveroedneten-Dersammlung.
_ Sr . W. F . Kalle.

Iltr Flei'chabgabe. Da uns nicht genügend Fleisch zur Ber-
.! nein, um die aus den Karten oerzeichneteMenge morgen
nilnalgen, dürsen die Mestger aus se hundert Gramm nur 00

-chweineileisch wird nur sür den 4. Bezirk und zwar
, -miste der zustehendenMenge bei MeszgermeisterWehr-

^gegeben. — Der wurslarrkaus sür den 0., 7. und >. Be¬
in Margen nachmittag von 6 ’Uhr  ab bei Ehriste! und

«t Waidstraste, Remnich, Mainzer Straße , Schmidt, Wilhelm
-n , und in der Slädt . Lebensmiltelstelle, Kaiserstr. 10, statt
iebnch, l . September 1916. Der Magistrat.

tscichm» der Geldzeichnungen für l
sür Üricgssllrsorge.

den Orkmtudschusi

nhimdiborn>00 ,lt,  Pros . Dr. R. Dytkerhoss 45 ,tt, Geh. Bat
s- 11. W. Adolph 30 . tr, G. AUmaner 5 .M, Frau E. Stacheln
Iiirmierein Biebrich 45,05 , « ,Sammlung au» der Wohl-

hstimaies. Geheimrat Dr. W. « alle 200 ,ll sau» der Buch
.st! Bickel 15 . k, Leutnant Krüger und Frau 0 , 1t, Unge-

t ln ii, Sanitätsrat Dr. Schaeser 20 A. Ahrens 15 ,tt,
t n Dambrowski 36,50 ,H (Erlös aus dem Berkaus von Gold-

Geheimrat Dr. « . Kalle 40,50 .11(Erlös au» dem Berkaus
Machen». Frau BauinspektorSchultz« 33 ,tr (Erlös aus dem
in ran Goldlachens, Kottrad Jentzsch 67.5« , 6 -(Erlös aus dem
- non Goldsachen), Frl . Magdal. Mittnacht 5« ,tr (Erlös aus

-Ollaui von Äoldsachen), Generalleutnant P , ftückner 31,50.«
:: dem Berkaus von Goldsachen), Schsedsamt 3 .44, Schied».
11. Sri. Anna Bahr 41,25 .« (Erlös au, dem Berkaus von

iKiR-nl. Frl , Göttlich6 ,t( (Erlös au» dem Berkaus von Gold-
"I . ■'). « rast 5 K, Dr. »Helmert 12 .M, Fron Marg . Dougue
>|- Dimselderl Ungenannt 100 .«, Prokurist F. 5,aber-
' ■ Frau ft. « ohrmann 24 ,K, Masor ft . Müller 8

i M-ir 20 ft. ft. 40 Max Loeb 3 ,K, Au» einer
-iminnissache2 , t(. Lind» Erben 2600 .«, Rudols Jentzsch

rl van Baalen 18,50 .14.
Spenden sind dringend erwünscht,

inch. den 31. August 1018.
Der vrlxnwschiist sür krlegssUrsorge.

I . A. K ü m p e l , Stadlsekretär.

Kirchliche Tlachrlchlen.
"iiiieiischer Gottesdienst. Sonntag , den 3. September 1018.
- ii> Irin . ftaupt-Gvttesdienst (ftauplkirche) fterr Psarrer

'-n Beginn de» Läutens 9.45 Uhr, des Gottesdienstes
u:,-r. Emgl. 27. ftauptl. 251. Nach der Predigt 251, 9.

»laupl.Gottesdienst (Oranier-Gedächtniskirche) fterr
-totst. Beginn siehe oben. Eingl . 10, ftauptl, 137.

>n, 9—14. Rach der Predigt 187, 8. Schlntzl. 392.
null aus der Waidstraste, fterr Psarrer Schüstler-Wies-
'- ! m 27. ftauptl . 205. Schlicht. 205, 5. Kinder.Gottes-

- >">r (ftauptkirche) fterr Psarrer Stahl . Lieder 27 und
-"iitigelischer Männer - und JünglingsBerein . Biblische
ii-nh iiaststiiittags4 Uhr im Diakonissenheini. Text, Luc.
i ' Bibetstunde abends 8.30 Uhr im Saale des Diakonissen
, 'n r Psarrer Stahl.
iwnbitterMenft von Sonntag , den 3. Sepletnber bi» elnschl.
i den 9. September: W. Irenhse , Adolsstraste.

Moiienpsarrkirch«. Sonntag , den 3. Septetnber 1918,
■ «•*» Uhr : Beichtgelegcnhelt. 7 Uhr: Frühmesse,

udermesse mit Predigt . 9.45 Uhr: ftochmnt und !
11 Uhr : Miiitorgottesdienst mit Predigt . Nachmittags

I Viviiothekstnnde. 2 Uhr: Andacht. 4 Uhr: Jüng.
-Mn: St . Josephs-Bcrein mit Bortrag . Täglich 8 Uhr ,
Morienhaus und 8.30 und 7.15 Uhr hl. Messen in der
Dienstag, Donnerstag und Samstag 7.15 Uhr ist 1

, ülittwost), abends 8 Uhr: Kriegsandacht. Samstag
Uhr: Beichtgelegenheit.

' -ii-Psarrklrche. Sonntag , den 3. September 1916. Bar-
ihr: Gelegenheit zur hl Beichte. 7.30 Uhr: Früh-

Oochamt mit Predigt . Nachmittags 2 Uhr:
- und Andacht. 4 Uhr: Marienverein . Abends 8 Uhr:
um Täglich 7.15 Uhr hl. Messe. Dienstag und

-i - chnlmesse. Montag hl. Messe sür den st fteinrich
' -uni -- eetenamt sür die 4 Frau Anna Stein . Mit,
I- fur eistev Muttcr. Donnerstag : Engelamt. -Abends
-»bteiltmg. Freitag hl. Messe zu Ehren der immer,

"r - Samstag hi. Messe zu Ehren der Mutter Gottes.
10 Uhr: Saive-Aadacht: darnach und abends von

' -Genheit zur hl Beichte
i -nons -Napelle, waidstraste. Sonntag , 3 September 1918.
- oiiihtnelle mit hi. Kommunion des Männer Apostolates

mt.en.Bereins, lO Uhr: ftochamt mit Predigt . 2.15
Andacht. 5 Uhr: Jünglingsverein , ftl. Beichte:

' iil' i, Sountng niorg. n 6.30 Uhr An Werktagen HI.
- Ihr Mittwoch und Samstag ist Schulaolte,dienst.

-II- Uhr: hl. ivegensmetse. Sonntag 11 Uhr : Barromäus.

i .? ^V>agoge. Freitag , I. September 1916.
1,1 «de - Sabbatmorgen 8 Uhr. Sabdatnachmit.

»bbatatisgang 8.55 Uhr.

I

Zcttngoi«dde Kifusarieat
werden kostenfrei entgegengenommen bei
unserer üauptkaaso (Rheinstrasso 42), den
sämtlichen Landosbankstellen u. Sammel-
stellen , sowie den Kommissaren u. Ver¬
tretern der Nassauischen Lebensver-

' Sicherungsanstalt.
Für die Aufnahme von Lombardkrodit
zwecks Einzahlung auf die Kriegsanleihen
werden 5'|,°|0 und , falls Laudesbankaclmld-
verschreibuiigen verpfändet werden , 5°|a

berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern
derNaseauischenSparkassezuZeichnungen
verwendet werden, so verzichten wir auf
Einhaltung einer Kündigungsfrist , falls
di« Zeichnung bei unseren vorgenannten

ZelohnnngaateUen erfolgt.
Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt

bereits zum 30. September ds. Js.

Plrektion der Nassauistben LaedesbaA
WIteMbadeD.

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannlcu hierdurcli die traurige Mit¬

teilung, daß Fräulein

Marie Roschmann
vergangene Nacht,nacli langem,schwerem Leiden hei ingegangen ist.

Frau Luise Reumont
und Familie Kunze.

Biebrich, den 1. September 1916,

Die Beei digung findet am Sonntag, den 3. September, rachm
" •» Uhr, von der Leichenhalle des I-riedhofes aus stau 1037

Danksagung,
Für die herzliche Teilnahme und die vielen Kranzspenden

bei dem Hinscheiden unseres teuren Verstorbenen sagen wir Allen
unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Katharina Jakobi Wwe.
Biebrich,  den 1. September 191 «.

Bflrgeroeretn E . V.

GefchiWstlmden in der Abteilung
für WoHnungö- und Mietwefen

find während der SommermonateMittwochs «r»d
8r,ttagr abends von l  Uhr ab ffiartenitrefee7.
„ § ür wohnungsanmeldungen und Nackfraq«
liegen die Einzeichnungrhiicher während der ganzen
Tages in der Geschaftspelle offen

fteate und inorgen giastePaste » schöne. IrilaieGalläpfel
billig zn haben tu:»
Balhauöstr . 7t>und « dol-ftr. >7.

KAM MM,
ak-ne Sätiost, am Mittwoch ttach.
tttiito,, tirrlareti . »

Abzuaebettgegett Belohttotta
Wiedbad, „er Ttrahe 5,

Wer eine gedrauchte
ttonirollkasse

National Totoladdierer >n ver
kous, i, bat lei de utulntte CH.-rte
mit » alntkvnnimer der Kaste

Im Ansbessern
von Wäsche und slleider »« im
vauie empfiehlt sich *

stau gfl mt.  ■
Sch. Mnmnchautkcn. üllumcn

fohl und f>nl(npf»*l empfiehlt *
V. « romann , Mainzer Sir . 7

SÜVlM .HWHW. -
ZönWm - Irrelllü' :
•lim in« siuen,s
» 2009 Meier Lange » *
m Lpieldniier ca. 2 Sinuden g

« « ohlknjN
Nüst kahlen 1, II, IN, -AltUieartt-
»nd cienkaltlrn , :iiare » kakö,
Uni »» , n. «--lerbrikett « Uelerc
Frilz Cloatb,

»tmlm . i tt. g. •J4bui>«» lirtri.

8e¥irißi!.‘S(tetfll.JlDllaii
Wegen drS SedunianvS wird dir

MonatSversammluna
auf Tamstne .» den Zcvt .,
ve ichoavu. ;» Uhr. rilhtinbubc.
Aericht libcv dte vaupt ' cx-
binimluna des vreub . Vunbcö-
veretuslechn . LeHreriuuen Bor-
trau von Sri . v. Ntevelt Uvev

Wohnung
Wiesbadener Strahr 76

lostirl,u ver -ni -ien licöl
Natbaitastraste so.

$i» Ui « k
»lt Ga » tut veimieten,
11-28 FriedrtchOraste 13

61uöe, Äööbsft ii. We
»u trnuteten . ’ 944

Ftiedrichstraste 15.

»MMW
Igroste , ’,'mmct und Küchel zuaertnieten.
988t Ratdattbstrakie 27.

-: :Ummerwoli „ nna 101a
zu vermiete». BteMistrnne 19.

r mm  uno Me
(mit oder ohne Schiveinestolll
zu vermieten. * Weihernasse 7.

Schöne

2’9illlßlli!l|l| |j| J||
mit Küche und Balkon Abols-
strnhe losori zu vermieten. |807
3!äh. Mainzer Sir . 19 im Büro.

BweiHmmmm
mit 01n» zu uermieten 1033

Nähern» Schtoststrahe 27.

t mm  W Atz
(mit Gäbt zn vermieten.
9k.lt Räb . SchtostNraste27.

tilttillM'Müfillfiü
2 .'Ummer, zn vermieten
<ŝ BadmaOe .'1?

r-ÄMkiaum*
mit l'ldtclitäst im .fttnterbait » zuut
! r kturrr zu ve'. .ntrten
1082t Eämtarahe 21.

2 W « r M Atz
mit allein . iubedör an ruhia«
Leute zu vrrniicten . »19

Fitedrikhslrnste A.

SM MWIiZimmern.Miche.i.vorder-
hnlv an ruhige Veute zn vrrm.

Wiesbadener 2 ' tasr«' kl.

»IMMOiW
imucltlfcfi cinnerlchief, Wos und
clcftr . Vidjt, '̂ nbciimuicv mit
fonud. ^-mridirmtn, zum 1 Cft.
in tmfcvhoff An n«e 2 rart zn
vermieicn t̂ulierev duieltrst
und irn Aiiro des Bnu 4L' rrins,
Hevoenheiim-rslr . 12 1.. Eile der
Urankflnr-' r 2 1rnhe.

s-ziwmMW
n it reichlichem . inbehör. auch
(M.irichen. Ätieichvlau v?., in
^evvenbei »ti»rsir il*. 2 r tevoen,
nleich vdt-r Ipaier ?.u uenni .-n-n.
viäv. daselbstl TrcvvL lm Bilro.

iiWMWMg
zu vermieten. (781

Mainzer SiraHe 25er.
Näheres Vanerre.

eui eiöiii. WWW
be-tcb,-nd au» -Wohnzimmer,
!schiaszimm-'r mit 2 -iettcn »,
Kllstte, z I, Seotember griusttt,

Angebote mt, Prii » rtntchl,
-5edte'-mig unter I98a an die
oicichmtoncUeS», Blatte »,

Sparsam fm Stoff
und doch modern sind «11«, di«
reizvoll«» Mod«‘'VnrlÄ<rmi. dl«,
da* neue Favorit - Rfod«n
Album IIV«*ieS » l' f,
Man knnn ni« nll« venniiteis
Favorit - Schnitten spielend
leicht nml preiswert nach-
schnoldern Krh.'iUllch bei
1014» Kai-i-r-rrnt«*«' 40

Z ^ lloHitaZS
Nulilohten I. II. lll , Cltitlirnci.
»«* CinilutttiMi , . l -mriitot »,
Union ii. <virtbrit >ite liefertFritz Cioutii.
Frrnlbr, t u -r,-ribo„»»,<tvt l.
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fünfte Kricasötiletlyc
5 proj. Deutsche Reichsanleihe»«a»»« «,„ 24.

proz. Deutsche»elchsschatzanweisun-en.4'!>r
Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere Sprazentige Schuldverschrei¬

bungen de» Reich, und 4 1 pro }«ntigc Rrich»schahanweisungen hiermit zur SssenUichen Zeichnung ausgetrg«.
Die Schuldverschreibungen sind seiten» de» Reich» bi» zum 1. Oktober 1924 nicht kündbar : di» dahin kann

also auch ihr Zin»s«h nicht herabgesetzt werden . Die Inhaber können jedoch über die Schuldverschreibungen
wie über jede» andere Wertpapier jederzeit (durch verkUus. Verpfändung «sw.j verfügen.

VeHt » g «»« ae » .
1. JlniutbmrfltU» . ' TT i ‘ '  viun » «nM»

3rid)nung«ltelle ift Öic Rfltfcibrmf. Zeichnungen tufrbrit

von Montag , den 4 . Srptembir , bis Donnerstag , dt » 5 . Cftebir , mittags 1 Uhr

for-

Beispiel: Bon dem in Ziffer3 genannten Slaufprci» gehen demnach ob: i

bei vegleichuny von
Mcid)tanl(il)«

5% Sli,»Zinsen fiir

SUiiitflaljächlich zu
jablent.«' B. . f, | sd)uIW ,trag also nur 7 .I emtrag.

a) bis zum l>) am
'0  Stp » | ,s. Oktobtrlember

c) am
2-1 No«
vember

II. B<i vegleichunq van
3»Ich»Ichgtzgn-

welsungen

d) bi* zum
30. S«p.
temder

e) am
18. Oktober

i) am
24. No.
vember

is » Tagt HW Tage 120 lagt 4 Stückzinsen für 00 Tage 72  Tage 30 lag«

•2,5» 1,75% --- 1.12". 0,90 «/. 0,45%
95 fM»',, 95,75 ",, WI,‘J5%

Tatsächlichzu zahlender
vetrag also nur. . .»5,m)"„ 95.55"'. IW,05% 03,87 *% 04,10% 94,55%

S)0 d  e n ft t i n. u. fflr i »1 in.

Zeichnungei
auf die

k  Ir « tiAiv ft q «ilAlhl
viebricher

D . iri6£ SäDieiMMeint tägl
l̂ gen. — Nez
Nauenfrei in»

nehmen kOltMfrei entgegen 1

V'odienkarlen,
virgcu Pojtbezs

Wti0N! -vw

Bank für Handelnladnstrl-205.

bfl dem Äontor der Reichshauptbank für Wertpapiere  in Berlin lPostscheckkonlo Berlin Nr. 91>) und
bei allen Z w e i g a n sta l 1e n der R e i rt) s b n n f mit ÄasseneinrichNingentgegengen»nimen. Di»
.Zeichnungen können aber auch durch Vermittlung

der »öni glichen Seehandlung  lPreutzischen Staatsbank) und der Preußischen Cenlral-
G e n 0 s sc n scha st s ka sI e in Berlin, der Königliche » chauptbank in Nürnberg  nnd
ihrer Zweigattslalle». soivie

sämtlicher deutschen Banke » . Bankiers  und ihrer Filialen,
sämtlicher deutsche» ö sse » t l i che » Sparkassen  und ihrer Verband »,
jeder deutschen st e l>e » s o e r si che r u » g s g e se 11scha s1,
jeder deutsche» K r e d i i g c n o sj e » scha s I und
jeder deutschenP a sta n sta l I ersolgen. Wege» der Postzeichnungen siehe Ziffer 7.

Zeichnungsscheine sind bei alle» vorgenannten Stellen zu haben. Die Zeichnungen können aber auch
ohne Berwendiing von Zeichnungsicheinen briejlich ersolgen.
2. Einteilung, zinsenlaus.

Die Reichs » » leihe  ist i» Stucken zu 20 000, MOiiO, 6000, 2000, 1000. 5>i0. 200 und 100 Mark mit Ztn«>
scheinen zahlbar am >. April und l. Oktober jedes Jahres ausgefertigt. Der Zinsenlauf beginnt am 1. April 1917, der
erste Zinsschein ift am l . Ottober 1917 fällig.

Die S cha h a n me i su u g e n sind in >0 Serie» eingeteilt und ebenfalls in Stücken zu: 20 000. 10 000. .5000.
2000. >000. 500, 200 und 100 Mark, aber mit Zinsscheinenzahlbar am 2. Januar und l . Juli jedes Jahre » ausgefertigt.
Der Zinsenlauf beginnt am l. Januar 1917. der erste Zinsschein ist am 1. Juli 1817 fällig. Welcher Serie die einzelne
Schatzanweisung angehört, ist aus ihrem Teri ersichtlich.
Vutlojung.

Die Tilgung der Schatzanweijuiige» erfolgt durch Auslosung von je einer Serie in den Jahren 1923 bi» 1932.
Die Auslosungenfinden im Januar jedes Jahres , erstmals im Januar 1923 statt: di» Rückzahlung geschieht an dem aus
die Auslosung folgenden 1. Juli . Die Inhaber der ansgelosten Stücke können statt der Barzah¬
lung viereinhalbprozentige bis 1. Juli  1932 unkündbare Schuldverfchreibungen
dern. - . . ... . .> -_ _ __
3. Zelchnungsprel». I

Der Zeichnungspreisbeträgt:
für die 5proz. 0t»ich»«nlrib «. wenn Stücke verlangt werden . 98 Mark
für die 5proz Reichsanlefhe , wenn Eintragung in da» >t»tch«fchul»b»«h mit

chperee di» zum 15. Oktober 1817 beantragt wird 97 .80 Mark,
für die l0, "..proz Relckieifestalteenwelfungen . 95 . Mark

für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen(Dgl. Ziffer 6). _ _
4. Zuteilung. Stückelung. "f  " lul 1

Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeichnungsschluß statt. Die bis zur Zuteilung schon bezahlten Be¬
tröge gelte» als voll zugeteilt. Im Uebrigen entscheibet die ZeichnungssteUe über die Höhe der Zuteilung. Besondere
Wunsche wegen der Stückelung  sind in de», dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseitede» Zeichnungsscheines
anzugeben. Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht, so wird die Stückelung von den Vermittlung»,
stellen nach ihrem Ermessen vorgenoinmen. Spätere» Anträgen aus 'Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben
werden.*)
Zu den Stücken von !»«» Mark und mehr werden für die Reichsanleihe sowohl wie für die Schatzanweisungenaus Antrag  noch
Reichsbank-Direktoriun» ansgeslelllcI w>sche „ sche i „ c ausaegeven. über deren Umtausch in «ndgiltige Stücke da» Erforderliche
später össenilich bekanntgeinachiwird. Die Stücke unter 1000 Mark, zu denen Ztvischenscheine nicht vorgesehen sind, werden mit
größtmöglicher Beschleunigung sertiggestelli und ooraussichllichim Februar n. I . ausgegeben werden.
3. Einzahlungen.

Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vont 30. September d. I . an voll bezahlen.
Sie find verpflichtet:

30 ,, des zngetcillen Betrages spätestens am 18. Cft . b. ?f.,
20". . . „ 24. Nov. d. I,
2i °„ . „ . .. 0. Jan . n. I,
25“, „ „ „ „ „ 0. Febr. n. I ,

zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen de» Nennwerts.
Auch auf die kleinen Zeichnungen sind Teilzahlungen jederzeit, indes nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des
Nennwerts gestattet: doch braucht  die Zahlung erst geleistet zu werden, wenn die Summe der fällig gewordenen
Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Beispiel: Es Müllen also spätestens zahlen: die Zeichner von .9 300: -K 100 am 24. November, <K 100 am 9. Januar,
.K 100 am 6. Februar:

die Zeichner von lt 200: .9 100 am 24. November, .9 100 am 0 Februar,
die Zeichner von . lt 100: .9 100 am 6. Februar.

Die Zahlung bat bei derselben Stelle zu erfolgen , beiderdieZeichnungangemel-
b e t tvo r d e n i sl.

Die im Haufe bejindiichcn unverzinslichenSchatzscheine des Reichs werden — unter Abzug von 5% Diskont
vom Zahlungstage, frühestensaber vont 30. September ab. bis zum Tage ihrer Fälligkeit— in Zahlung genommen.
». Stückzinsen.

Da der Zinlenlaus der Reichsanleihe erst am I . April 1917. dersenige der Schatzanweisungen am 1. Januar
>917 beginnt, werden vom Zahlungstage, srühestens vom 30. September 1918 ab.

u) aut sämtliche Zahlungen für Reichsanleihe 5% Siückzinfen bis zum 31. Mörz 1917 zu Gunsten des Zeich¬
ners verrechnet:

i ) aus die Zahlungen für Schatzanweisungen. die vor dem 30. Dezember>916 ersolgen. 4iA% Stückzinsen bi»
dahin zu (tzunslen des Zeichners verrechnet. Aus Zahlungen für Schatzanweisungen nach dem 31. Dezember
Hai der Zeichner4' „7, Stückzinse» vom 31. Dezember bi» zum Zahlungstage zu entrichten.

tVL-
Fernsprecher 88.

MuBverein in IW
eingetragene Genossenschaft mit besfir.

Fernsprecher 24.

Prim.Gold. Medaille

I. Zahn-Pra
Wiesbaden , PrMrhMr . I

Zahnschinerzbeseitigung, Zahnziehen, Nervtöl
Plombieren, Zahnregulierungen, Künstl.
ersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Spreebat . : 9 - 6 Uhr« Teletoa 8118
DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN- VEREUi

1M1 KkWlll
Beste» deutsche» Aabnluß

Zu bade» nur bet
Mull Mb.u etblrntl

Armenruhltr. h» ts. r
Nachschieis ftumof.Stiiiiflcnbill

Fuhrmann
für Topoellpänner tosort gesucht
1027 Maurus Deck,

«te »babener Strohe 10.5

5«hrKnech1
gesucht

Lfisabethenstrasje 17

1025

KräftigeitbtHtnnnen

Schöne

Zwetsche«
»u baben bet

Wilhelm Breldeabsit.
Lchlohnrah« ü

Btrneu
tZwergvbft ). Psd.
tm stnden Fr - nkiois
»trabe 17.

1031sucht
I A. G. l. lei.

_Echter stein_

Mädchen
ISr Küche und Hau» »um 1». 9.
»eluchl—Zeugnisse. •

Nähere« In der tttetchästgstelle.

Mädchen
gesucht >024

striehrichstrafte 23.
Tächliae«. Liiere»

monatmiDdltn
für alle Arbeiten lucht loiort

Frau Mrtftrr,
»Uckerhosiftrah» ».HriM

Bei der Neichsanieihe erhöh, sich der zu zahlende Betrag fiir sede 18 Tage, um die sich die lklnzahlnng weiterhin verschiedi, um 25
Pfennig, bei den Schatzanweihmg-ii fiir iedc4 Tage um 5 Pfennig für je 100.« Nennwert.
7. Postzetchnungen.

Die P o sta n sta l t e n nehmen nur Zeichnungenaus die 5% Reichsanleihe  entgegen. Aus diese Zeich¬
nungen kann die Bollzahlung am 30. Scpletnber, sie m u st aber späiesiens am >8. Oktober getriftet werden. Aus bis
zum 30. Sepientber geleiftete Bollzahluttgenwerden Zinsen fiir 180 Tage, aus alle anderen Bottzahlungen bis zum 18.
Oktober, auch wenn sie vor diesem Tage geleistef werden. Zinsen für l«2 Tage vcrgüiei. (Vgl. Ziffer6 Beispielel.t und ll.).

«>Die zuaetkilten Stücke werden aui Antrag der Zeichner von dem Stontor der Neichshaupidonkfiir Wertpapiere in Ber¬
lin nach Maßgabe ienur lü' die 'Niederlegung gellenden Bedingungen di» zum l. Oktober 1017 vollständig kostenfrei ausbe¬
wahrt nnd verwaltet. Witte Sperre wird durch diele Nicderlegung nicht bedingt: der Zeichner kann sein vepoi iederzeii—
auch vor Ablaut dieier Frist — zorücknehmen. Dte von dem Kontor für Wertpapiere ausgcierligleu Depotscheine werden
von den Dorlehnstasten wie die Werlpapiere selbst bestehen.
Berlin,  im August 1916.

ReichSbank-Direktorium.

• « f u dt t 1023
itzrlrdrlchsteaste 93.

Junges Mädchen
oder nnadhängige zra«
voimistag» für rinlge Stunde»
getucht.
Alerauder Marr »lachlälger-
Wlkltwkafttsnntftddn
beteiligen . Slrati Mer ».Hevvenlietmeistr5 2

Schöne veftebirnen
». baden fkirchsttahe 12. staden.«

I—» Meter , Mt

5 irische Cefi
billig abtugebe».

Nab , in »er Nelchöiitli

Mmn : 14. 60HI
22. va»W

Pltllk-j
NiiiiniiiNiim iiniminni

lOOOÜO

MntWi 1

Sflnbtiboii

Friedr . Lau«
Wirtin,trr Eträtk ll«-

Di.
I %\A) ben tfnfllä
Ms.- oil)c flefomr
w(<tu-jicn iui|cre (
l Sj‘in'bmiptci ioi
»i,,' i,teil. CU)re
Lriwnt» der beul

verwandet
c«igeuangrii

v
Iss . Amtlich.

westli
! Ile englisch«
ii von einzeln,
iric-ditlfollung
«ihm kliaurepo
Itt .-n. Sin uns,
^m :dcr in BesI uit) am Veloi
J Südlich der 5
|ll der letzten3
|r öegner legtejsrtourl. Ls k
Irrti—Sooctou
nmicnter bereit
Intrs ein schnei
»gsiiellungen z'
Ulen feindlichen
feten.
I btii den An
I mehreren Siel
1 Zm Sommeg
ln Zlogzeug it
prjtc tu unserem

Oestli
Jront des (

4578 (gewinnei. türm »I

Cofc »u 1 Martini
Stiftler,

l Preuh.stvtterte-Siv^
ltebrich. tHaiöauiiiiikiJ

Dom Meere
|gt im allgcmci

Südwestlichi
|tmmit. 3n S
litt jdtmrrerL
mn blieben ge

Jolgtrn heule ft
Zwischen den

filmen lebte dm
t iiidltäten Bai
lototo hat er a
Irr - zum Tel
stgeworsen.

.krönt des <k
heftige kam

hont zwischend
TStipiolt. 3m i
gji'dtc Eingriffe
‘Htlirtimutzted
ptittt.

Südlich de»
l !li-'ch»ilt vot
killen.
! (! den karpo
^ Sievanvtiu

hch.pc», ho
jrnnticr den l

|upt(‘.
Ba

!ln der Zeg
stihrn ierdische

l'er erste

Wischer
61

gcioa»»
Mk. 1.40 lllr den.lir-l

Buckienbol» im Sloinrt>ill|um
i

Wir. 1.40 für den:0r.I
ftauhioiuottlti^ f

ab Votier.

SM-,mt\
IRanDBllBeB*Uotrn

Ti,

Bulga

fN ?» wurde
iticp̂crMoruj’c
WrosienVi ft

. hio
' 'linier!

P[' :"'f N*m cd
-'M>liet. . -lt
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